


Das Fachkräftesystem Kinder- und Jugendarbeit bleibt finanziell abgesichert und wurde
qualitativ weiterentwickelt 
SSB/KSB-Jugenden nehmen vermehrt ihren Vertretungsanspruch auf der kommunalen
Ebene wahr (z. B. bei der Gründung von Jugendringen)
In Kommune und Zivilgesellschaft ist bekannt, dass die SJ NRW und ihre Untergliederungen
anerkannte Träger der freien Jugendhilfe sind
Fördersystematik der Sportjugend NRW wird bewertet und angepasst

Eigenständigkeit der Jugenden ist im Verbundsystem bekannt und gelebte Praxis
Jugendpolitische Interessenvertretung wird gemeinsam mit jungen Engagierten ausgebaut
(Beispiel Sprecher*innen System in den Freiwilligendiensten) 
Demokratiebildung stärken, Maßnahmen und Positionen gegen antidemokratische
Bewegungen entwickeln           

Angebote zur Stärkung der Medien- und Digitalkompetenz im Bereich E-Sport entwickelt
Der Gesundheitskompetenz junger Menschen durch Bewegung, Spiel und Sport wird größere
Bedeutung beigemessen: Ausbildung von Mental Health Coaches, Einführung eines
Awareness Konzepte.
Ein Qualifizierungsangebot in Kooperation mit der Naturfreundejugend wurde zum Thema
Nachhaltige Ferienfreizeiten entwickelt

Die Anzahl der J-Teams wurde auf 750 Teams erhöht
Ein neues zentrales Veranstaltungsformat für junge Engagierte wurde eingeführt
Das bundesweit erste digitale Jugendordnungstool wurde eingeführt
Stärkung und Ausbau von Partnerschaften in der internationalen Jugendarbeit
Zertifikat “Kinder- und Jugendfahrten überarbeiten
Gewinnung und Qualifizierung junger Führungskräfte in den Mitgliedsorganisationen,
Mentoringprogramm ausbauen
Neuausrichtung der Bildungsseminare und Qualifizierungsarbeit 

HF 11: Persönlichkeit entwickeln. Wir für Jugendbeteiligung im Sport!

bereits erledigte Ziele

NEUIn Bearbeitung                    Abgeschlossen                    Teilziel(e) erreicht                    Neues Thema                    HF-Schnttmenge

“Struktur”

„Mitbestimmung/Partizipation/
Interessenvertretung“

“Jugendbildung”

“Junges Engagement -
Freiwilligendienste”

Schwerpunkt

Schwerpunkt „Struktur“

Vereinsjugendoffensive wird umgesetzt, Profilbildung in den Mitgliedsorganisationen weiterentwickelt und Profile für
ehrenamtliche Funktionen geschärft

ViBSS Jugend wird mit Themen der Vereinsjugendarbeit neu entwickelt                         

Schwerpunkt „Mitbestimmung/Partizipation/Interessenvertretung“

Beteiligung, Mitwirkung und Mitverantwortung von allen jungen Menschen stärken und ausbauen

Jugendpolitische Interessenvertretung gemeinsam mit jungen Engagierten gestalten und umsetzen

Bei Entscheidungen im Verbundsystem werden junge Menschen systematisch beteiligt

Gremienarbeit für junge Engagierte zeitgemäßer, jugendfreundlicher und diverser gestalten



NEUIn Bearbeitung                    Abgeschlossen                    Teilziel(e) erreicht                    Neues Thema                    HF-Schnittmenge

Schwerpunkt „Ferienfreizeiten/Internationale Jugendarbeit“

Netzwerk für IJA und Ferienfreizeiten aufbauen und erweitern und bilaterale Fortbildungsangebote konzipieren 
      und durchführen 

Beratungs- und Schulungsangebote für Ferien- und Freizeitmaßnahmen (weiter)entwickeln 

Förderung an Qualifizierung von Leitungen und Vorgaben zur Prävention sexualisierter Gewalt binden 
      (Risikoanalyse etablieren)

Sportliche internationale Großevents jugendpolitisch begleiten, Format der Jugendcamps weiterentwickeln 

HF 11: Persönlichkeit entwickeln. Wir für Jugendbeteiligung im Sport!

Schwerpunkt „Junges Engagement – Freiwilligendienste“

Politische Lobbyarbeit auf Landes-/Bundesebene, Gleichstellung von FSJ und BFD 

Attraktivität für Freiwilligendienstleistende und Einsatzstellen verbessern

Teilnehmenden-Akquise für den organisierten Sportsichern, Netzwerke zu Schulen nutzen bzw. aufbauen 

Nachhaltiges Engagement über Alumniarbeit sichern

Schwerpunkt „Jugendbildung“

Junge Menschen an Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) wirksam beteiligen und Umweltbewusstsein 
      fördern, z. B. BNE-Multiplikator*innen-Ausbildung

Ausreichend (digitale) Qualifizierungs- und Bildungsangebote für junge Menschen bereithalten und zielgruppenspezifisch 
       bewerben 

Angebote zur Stärkung der Medien- und Digitalkompetenz entwickeln

Engagementarbeit als Schwerpunktaufgabe im Verbundsystem sichern und weiterentwickeln

Grundförderung für J-Teams in Mitgliedsorganisationen und Vereinen einführen

Übergänge von jungen Engagierten in Erwachsenen-Gremienarbeit gestalten

Systematische Gewinnung/Verzahnung von Engagementgruppen (SH, J-Teams, FSJ/BFD, Stipendiat*innen)

Schwerpunkt „Junges Engagement – Junges Ehrenamt“


